Expedition: Perrenſtraße π 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma? 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 1. März, Vormittags. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß der Herzog von Hamilton den Lord Cowley als eng 
liſchen Geſandten in Paris erſetzen werde. 

Eine aus Alexandrien vom 24. v. Mts. eingegangene 
Depeſche meldet, daß Sir Colin Campbell am 25. Jan. 
gegen Oude vorrücken ſollte. Lucknow iſt wohl befeſtigt, und 
befinden ſich in deſſen Umgebungen an 100,000 Rebellen, die 
das Gerücht aber als eutmuthigt ſchildert. Neue Aufſtände 
find nicht bekannt geworden. Matgurb, Saugur und Ava 
ſind erobert. 


London, 2. März, Morgens. In der geſtrigen Abend⸗ 
Sitzung des Oberhauſes erklärte Lord Derby, die Freund⸗ 
ſchaft mit allen Regierungen und namentlich mit Frankreich 
erhalten zu wollen. Das Auftreten Palmerſtons billigte er 
vollſtändig; auch hätte das Unterhaus niemals die Verſchwö⸗ 
rungsbill getadelt, ſondern die Nichtbeantwortung von Wa⸗ 
lewski's Depeſche. Er ſeinerſeits werde vom Kaiſer Napo: 
leon höflichſt eine Erklärung jener Depeſche erbitten, und 
von der Antwort werde das Weitere abhängen. Mittler⸗ 
—. überwache die Regierung die Verſchwörer. Die ins 
diſche Bill gebe er auf, eine Reformbill verſpreche er nicht. 


— Die 2 5 
9 3 Te hierauf bis zum 15. vertagt. (An⸗ 


kleinerem Umfange zur Abhaltung der Ouarantaine für die ſchwediſchen + Berlin, 27. Febr. [Aus dem Landtage] Zu ben neuerdings 
Schiffer beſtehen. (Zeit.) an das Abgeordnetenhaus eingegangenen Anträgen gehört der von v. Gerlach 
c [Der Ball im Caſino zu Potsdam.] Dem militäriſch⸗ritter⸗ marfſcheſlleberft i ee en den Di 
lichen Feſtſpiele (. Nr. 101 d. 3.) ſchloß der Ball im Caſino ſich an. legten Vorfahrs den Häuſern des Landtags im Monate Februar nach ſei⸗ 
Die feſtlich geſchmückten Säle waren mit Blumen und Gewächſen in ſ nem jedesmaligen Zujammentritte vorzulegen.“ Als Motiv wird bezeichnet: 
reizenden Gruppen, mit reichen Drapirungen dekorirt, in ihnen ſtrablle gane in den Sinn banal! und i Finne. ud Die Erfahrungen de 
i Li i nze Einri i i t i i 2 x 2 r e 1 > a 
5 Lichtmeer, die 85 2 ua e zeige Hager 1 7 5 8 er [egtvergangenen und der gegenwärtigen Seſſion. Worin dieſe Erfahrungen 
zeſchmack. In ufgangshalle, worin zahlreiche Diener in der liegen, iſt nicht ausgeſprochen, es ſcheint indeſſen, daß auf die Verſchiedenheit 
Lioree des Kaſino der Befehle harrten, brannten die Namenszüge des hingedeutet werden Tolle, welche fich über die Finanzlage es Staates, zwiſchen 
hohen prinzlichen Paares in Gas. Ihre königlichen Hoheiten die Frau | den Vorausſetzungen, auf denen die in der verfloſſenen Seſſion einge rachten 
Prinzeſſin von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Steuergeſetz⸗Vorlagen beruhten, und den Vorausſetzungen, auf denen der Etat 
Wilhelm, die Prinzeſſin Anna, die Prinzen Albrecht (Vater und 
Sohn) und Adalbert, die Prinzeſſin von Hohelohe⸗ Langenburg 


pro 1858 beruht, findet. Nach jenen konnten nämlich die Geldmittel zur Wie⸗ 
derherſtellung der dreijährigen Dienſtzeit bei den Fahnen und Verbeſſerung des 

mit Ihrer Prinzeſſin Tochter, der Prinz Friedrich Wilhelm von 

Heſſen und der Erbprinz von Hohenzollern-Sigmaringen erſchie⸗ 


Einkommens der Beamten nur in Auferlegung neuer und Erhöhung beſtehen⸗ 
nen um 95 Uhr und wurden mit den Klängen des Krönungs⸗ 


der Steuern beſchafft werden, während gegenwärtig, nachdem nun die Gewerbe⸗ 

Steuer durch beſondere Beſteuerung der Aktien⸗Geſellſchaften um 120,000 Thl. 

im Etat pro 1858 erböht iſt, die Finanzlage !geitattet, zu jenen beiden Zwecken 
Marſches aus dem Propheten, vorgetragen von den für die Ballmuſik be⸗ 
ſtimmten beiden Muſikchören des 1. Garde-Regiments und ber Gardes 
du Corps, empfangen. Gleich nach dem Eintritt machte Ihre königl. 


die Summe von reſp. 935,895 Thl. und 640,000 Thl. zu verwenden. Wenn 


nun auch anſcheinend für den geſtellten Antrag ſpricht, daß ſich nach dem effel- 
tiven Reſultate der Haushaltung in dem unmittelbar vorhergehenden Jahre un⸗ 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen, die Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm am Arme und gefolgt von den königlichen und fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften einen kurzen Umgang durch den Saal und nahmen auf der 


ter Berückſichtigung der am 1 1195 des Etatsjahrs obwaltenden Verhältniſſe 

am zuverläſſigſten die muthmaßlichen Reſultate dieſes letzteren beurtheilen laſ⸗ 
für die hoͤchſten Herrſchaften eingerichteten Eſtrade Platz. Die reiche 
und glänzende Toilette der Frau Prinzeſſin von Preußen beſtand 


in einer hellblau ſeidenen Robe mit einem Beſatze von Federn, darüber 


ſen, ſo ſtehen ſeiner Ausführung doch principielle wie faktiſche Bedenken entge⸗ 

gen. Der Haushaltsetat wird durch ein Geſetz feſtgeſtellt, welches nach Bera⸗ 
Spitzen⸗Volants und Brillaniſchmuck. Im Haar trug Höchſtdieſelbe 
einen Blumenkranz, von Brillanten gehalten. Die Prinzeß Friedrich 


thung in dem Staats⸗Miniſterium von der Staatsregierung vorgelegt wird. 

Da dieſe Vorlegung gleich nach dem Zuſammentritte des Landtages erfolgen 
Wilhelm zierte eine Ballrobe von hellgrünem Krep mit doppeltem 
Ueberfall, im Haar ein ſilberner Mufchel- und Blätterkranz mit Bril⸗ 


ſoll, fo iſt das letzte Quartal des vorhergehenden Jahres zur Zuſammenſtellung 

der Etats in den verſchiedenen Miniſterien beſtimmt, wobei, da die Rechnun⸗ 
lanten und Korallenſchnüren, den Hals der Perlenſchmuck, das Hoch⸗ 
zeitsgeſchenk ihres fürſtlichen Gemahls. Die Prinzeß Anna hatte 


gen in den einzelnen Verwaltungszweigen früheſtens im Laufe des erſten Mo: 

nats im Etatsjahre abgeſchloſſen werden können, die effektiven Reſultate der 

Haushaltung des letztvergangenen Jahres gar nicht oder nur in unvollſtändi⸗ 

75 Weiſe, nämlich nach dem Ergebniſſe der erſten zwei oder drei Quartale, zu 

enutzen find. Wenn daher die verlangte ſummariſche Ueberſicht ein Material 

darſtellen würde, welches bei Abfaſſung des Geſetzes nicht vorgelegen hat, und 
bezüglich 1 den Flüchtlingen gemachten Manöver. eine weiße Ballrobe mit einem Beſatz von blauen Bändern angelegt, 
Paris, 1, März, Nachmittag 3 Uhr. Die Zproz. begann bei wenig be⸗] darüber einen Ueberfall von Spitzen, dann einen Brillantſchmuck mit 
lebtem Liquidationsgeſchäft zu 69, 45, hob ſich auf 69, 60, wich dann = 69, | Roſen im Haar. Auch die Toiletten der übrigen Damen waren von 
30 und wurde ſchließlich zu 69, 40 notirt. Pro Ende März eröffnete die ſeltenem Glanz und Friſche dabei höchſt geſchmackooll und ge⸗ 
Rente zu 69, 75, ſtieg auf 69, 90, fiel dann auf 69, 60 und ſchloß unbelebt wählt. D 3. li A ber⸗Präſt 9 ge 
a „Ao, Werthpapiere waren angeboten. Conſols von Mittags wählt. Durch die Gemahlin des Ober⸗Präſidenten und Staats⸗Mini⸗ 
Mittags 1 Uhr waren f ſters Flottwell Excellenz wurden in Vertretung der erkrankten Oberhof⸗ 


dabei nicht maßgebend ſein konnte, ſo kann es bei der Berathung dieſes Ge⸗ 
3 Ct. w lautend 96% eingetroffen. TOTER ’ - x 
* Spanier 3727 70. 4% Ct. Rente 95, 10, Kredit⸗mobilier⸗Aktien 875, | meiſterin in den Pauſen die anweſenden Damen vorgeſtellt. Den er- 


Paris, 1. März. Der heutige „Moniteur“ theilt mit 
daß die Generale n are le Gelaneni 
erhalten haben, nach Frankreich zurückzukehren. — Ein Be: 
richt der damit beauftragten Kommiſſion kündigt an, daß der 
erſte Theil von den Werken Napoleon I. ſo eben erſchienen 


ſei. — Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält einen Artikel febes durch die beiden andern Faktoren der Geſetzgebung eben jo wenig eine 


Berückſichtigung finden. Hierzu tritt die faktiſche Schwierigkeit, eine ſolche 
Ueberſicht im Laufe des Februars zu beſchaffen, namentlich, wenn damit die 
Erläuterungen verbunden ſein ſollen, ohne welche ſie ihren Zweck nicht erfüllen 
kann. Schwerlich wird daher die Regierung auf das beantragte. Geſuch, wenn 
es wirklich im Plenum beſchloſſen werden ſollte, eingehen. 

Bekanntlich hat der Abgeordnete Harkort den Antrag geſtellt, das Staats- 
Miniſterium aufzufordern: „eine nach Provinzen geordnete ſtatiſtiſche Ueberſicht 
vorzulegen, aus welcher hervorgeht, wie viel Bauergut ſeit 1815 zu Rit⸗ 


3 5 2 1 Spanier — ilber⸗ - 1 i fi 1 weck dieſes An⸗ 
Staat3-Eifenbahn-Attien 742. Sombardi ber Anleihe —. Deſterreich. ſten Tanz, einen Walzer — Jubelklänge aus Albien — eröffnete Se. terauk geſchlagen ift. Der Im ben Motiven entwickelte Zweck dieſes Au⸗ 
Sofenb 477. ſche Cijenbapn-Utien 626, Franz königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wühelm mit feiner Durchlauchtigen N Baueruut ase men fe) und eye 

London, I. März, Nachmitt. 3 Uhr. Gemahlin; außerdem tanzte die Prinzeß Victoria vor dem Soupet nach die beabſichtigte Erſchwerung neuer Anſiedelungen eine gemeinſchädliche 


Conſols 96%. lpét. Spanier 26%, Meri ini noch zwei Quadrillen — die Windſor⸗ und Troubadour⸗O ille — 
5 So . Mexikaner 20. Sardinier 91. 5 N dubadour⸗Quadrille —, 
—. Auſſen 10814 exkl. Divid. 4%,p6t. Ruſſen 99. Lombardiſche Eiſendahn die erſte mit dem Prinzen von Hohenzollern, die zweite mit dem Prin⸗ 
. zen von Holſtein. Nach Beendigung des letzten Gontretanges wurden 
598,300 Doll, an Contanten, und Nachrichten bis; n 0 die Herren Offiziere der Iften Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, von denen 
f ſachric zum 17. v. M. Die Börſe] vorher die Quadrillen geritten waren, der Frau Prinzeſſin von Preußen 


zudehnen: 
1) wie viel Rittergut⸗Fläche ſeit 1815 durch Dismembration in kleinere Wirth⸗ 


war daſelbſt animirt, Geld abondant, der Cours auf L f 1 its bes irthſchaf 
4 „ Cours London 109½—110 nn < h g + e ſchaften parzellirt oder zu ſolchen bereits beſtehenden Wirthſchaften zugeleg 
Baumwolle % D. niedriger: Weizen flau. a A %r| und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm durch den Prinzen Friedrich Wil⸗ worden it. g 5 ? j l 
zn; 1. März, Mittags 12% Ubr. Geringer Verkehr. helm einzeln vorgeſtellt, und beide hohen Damen hatten die Gnade, 2) wie viel ſelbſtſtändige Geſpann haltende Landwirthſchaften ſeit 1815 durch 
Über⸗Anleibe 96. Spt. Metalliques 82. pCt. Meialliaues 72%. mit jedem einzelnen ſich zu unterhalten und wiederholt Ihre beſondere Dismembration verſchwunden find. 


3) wie viel ſelbſtſtändige Landwirthſchaſten, die mindeſtens eine Geſpannkraft 
von 2 Pferden oder deren Aequivalent erfordern, 
a) durch Dismembration größerer Landwirthſchaften und 
bh) durch Vereinigung kleinerer Grundſtücke 
‚seit jener Zeit neu entſtanden find, 5 
damit das zur Beurtheilung der Wirkung der agrariſchen Geſetzgebung erfor⸗ 
derliche ſtatiſtiſche Material vollſtändig beſchafft werde. 
Die Budget⸗Kommiſſion hat in dem über den Etat der Domänen⸗ 
Verwaltung erſtatteten Berichte gegen die Höhe der einzelnen Poſitionen 
nichts erinnert. Dagegen wurde die Veräußerung einer Forſtparzelle unter der 
Bedingung, „daß der Käufer binnen 6 Jahren entweder das ſtipulirte Kauf⸗ 
geld von 63,000 Tbl. zum Domänen ⸗Veräußerungsfonds einzahlen oder dem 
Forſtfiscus Grundstücke in gleichem Werthe überweiſen, bis das Eine oder An⸗ 
dere geſchehen, aber das Kaufgeld verzinſen müſſe“, aus dem Grunde ange⸗ 
geifien, daß dies eventuelle Tauſchgeſchäft mit dem taatsſchulden Geſetz vom 
7. Januar 1820 (Art. VII.) nicht vereinbar ſei, und mit allen gegen 4 Stim⸗ 
men der Antrag angenommen: t © 
„die Erwartung auszuſprechen, daß die Veräußerung von Forſt⸗Grund⸗ 
ftüden nicht mehr in die Form einer Vertauſchung gegen Objekte ge: 
leidet werde, welche ſich bei Abſchließung des Geſchafts nicht ſämmtlich im 
Beſitze des andern Kontrahenten befinden, daß vielmehr für die im In⸗ 
tereſſe der Forſt⸗Verwaltung wünſchenswerthen Erwerbungen und Veräuße⸗ 
rungen, ſofern nicht ein unzweifelhaftes Tauſchgeſchäft vorliegt, die Form 
des Kaufs und Verkaufs gewählt, und für die zu Erwerbungen nötbigen 
Mittel auf dem Etat Vorſorge getroffen werde“ ; 
mithin die Befugniß der Verwaltung zur Schließung reiner Tauſchgeſchäfte 
anerkannt. Die Kommiſſion beſchloß ferner, dieſe Erwartung auch darauf zu 
richten, „daß die zum Ankaufe von Grundſtücken ſo wie zur Entlaſtung der 
Domänen und Forſten im Ctat ausgejeste Summe von 70,000 Thl., jo weit 
gemachte Verkäufe dies geſtatten, erhöht werde“, um die Forſt⸗Verwaltung in 
den Stand zu ſetzen, zum beſſeren Arrondiſſement der Staatsforſten und ſon⸗ 
ſtigen Hebung und Forderung der Forſtkultur Grundſtücke zu erwerben. 
Die Kommiſſion des Herrenhauses empfiehlt die Annahme des Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Regulirung des Abdeckereiweſens mit einigen nicht 
weſenilichen Faſſungs⸗Aenderungen. 


Charlottenburg, 1. März. Ihre Maſeſtäten ber König 
und die Königin wohnten geſtern Vormittag in der Schloßta e. 
Charlottenburg dem vom Hofprediger v. Hengſtenberg gehaltenen 2 
dienfte bei. (St.⸗Anz.) 


Ratingen, 23. Februar. Ich vernehme jo eben von einem gräßlichen 


i lle, d Nacht . tragen hat. — Auf einem 
ginnen. — Nach den von dem Vorſitzenden gemachten Eröffnungen Ae he ale f Dee port stehenden Hütte, 


wird die Verleihung der landesherrlichen Genehmigung zur Konftituis zwei Kalkbrenner in i 9 re Leute, welche mit ihrem Fuhr⸗ 
rung der Attengeſelſchatt für — Unternehmen 1 Een ſich 2 am frühen Aden t ae auf ur 2 liegenden 
hohen und hoͤchſten Orts für das ganze Unternehmen intereſſirt und] Stroh. Es bricht des Nachts in dieſer Ha Fim tiefen S AR u ſich 
der Herr Minifter für Handel die bis jetzt gezeichnete Summe für aus Ei Gern ya Suferften ka enficht eine Karte Groiofien va 
reichend erklärt hat, um auf Grund derſelben das Unternehmen zu be⸗ auf dem en 8 wie man mir erzählte — ein Fäͤßchen mit 
ginnen. Es wurde daher von dem Comite der Beſchluß gefaßt, das] Sprengpulver gelegen haben fell. Zwei fremde Fuhrwerksführer jollen dabei 
Geſellſchaftsſtatut nunmehr zur Einholung der landesherrlichen Konzeſ⸗ i 
ſion an die Staatsregierung einzureichen und unmittelbar nach Ein⸗ 


tark v in; Einer aber, ein 18jähriger Sohn einer ſehr geachte⸗ 
8 Famile 1 bei Mülheim a. d. Ruhr, wurde ſo ee 

gang derſelben die Geſellſchaft zu konſtituiren und mit der praktiſchen 

Ausführung des Unternehmens demnächſt vorzugehen. 


Bank⸗Aktien 982. Bank ⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahe 18514. 1854er Looſe iedigung über r i ie Si 
1177... 631 Re Sonny un pin In, Socer Onn, Nüne 
Silber 5, Gh abet: ahn 102. Lombard. Eiſenbahn 116. Weiß⸗Bahn huldreich zu erkennen gegeben hatten. — Se. koöͤnigl. Hoheit der Prinz 
100%, Gentralbahn er Frinz Friedrich Wilhelm war ſichtlich ſehr heiter und tanzte mit meh: 
di Frankfurt a. M., I. März, Nachmitt. 2¼ Ubr. Oeſterreichiſche Ares | reren Damen, unter denen wir Frl. Flottwell, Frau v. Röder und 
t⸗Aktien beliebter und höher, ſonſt wenig Veränderung. Frl. v. Brederlow zu nennen vermögen. Um 11 Uhr begann das 
2 luß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. opt. Metalligues —. ] Souper, das für die königlichen und fürſilichen Herrſchaften im Blu⸗ 
bt. iaues . 1854er Looſe —. Oeſterteichiſches Rational | menzimmer ſervirt war. Die prinzli i i 
—. Deſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 345. Oeſterreich. war. ie prinzliche Tafel war mit den beiden ſilber⸗ 
Banl-dintbeile 1110. Oesterreich. Eredit⸗Atien 2344. Oeſterr. Eliſabetbahn nen Kandelabern, die des Königs Maj. dem 1. Garde⸗Reg. verliehen, und 
„ Rbein⸗Nahe⸗Babn 80. l mit dem ſilbernen Aufſatze geſchmückt, welcher demſelben Regiment von 
Aer Neue amen e 3 uhr. Oeſterr. Creditaktien flau, ruſſiſchen Offizieren, die hier von dem preußiſchen Exercitium ſich unter⸗ 
Schluß⸗Courſe: Oesterreich Loofe —.  Deiterr, Credit Attien 130 richtet hatten, gewidmet war. Die höchſten Herrſchaften waren jo gnädig, 
Defterreih Fran Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 725. Vereinsbank 947. Nord, mehrere der Anweſenden zur Tafel zur ziehen. Nach Beendigung des 
a m. 3 al. Bien —. 1. Soupers zogen die königl. Sn mit Ausnahme ded Prinzen 
rg, 1. März. [Getreidemarkt. eigen loco ftille. Roggen |und der Prinzeſſin Friedrich? ilhelm und dem Prinzen Albrecht 
er - 99 zeſſ 
Ma 225 2 ner chr a du 52 — ea er Del loco 24, pro|(Sohn), ſich zurück, die Prinzeſſin tanzte noch einen Walzer mit dem 
Liverpool, 1. Marz. [Baumwolle. ze Z "Ballen Umfag. Preiſe Prinzen Albrecht, verweilte bis zum Beginn des Kotillons, und verließ 
n Freitag. . dann mit ihrem fürstlichen Gemahl das Feſt gegen 124 Uhr. Der 
8 Ball endete gegen 3 Uhr, er war vom höchſten Frohſinn belebt, den 
die Huld und Gnade der königl. Herrſchaften, die ihre Anerkennung 
mehrfach ausſprachen, weſentlich hervorgerufen hatte. Die Arrangements 
zum Balle waren von den Feſtordnern, Hauptmann v. Brauchitſch II. 
und Lieutenant v. Bülow, ausgegangen, deren Umſicht und feiner 
Takt in der ganzen Anordnung ſich wiederum bewährte und alle Theil: 
nehmer an dem ſchönen, glänzenden Feſte zu dem lebhafteſten Dank 
verpflichtete. 5 x (Zeit.) 
— Das zweite Heft der „Preußiſchen Jahrbücher“ iſt polizeilich 
mit Beſchlag belegt worden. Die Gründe dieſer Maßregel ſind noch 
nicht bekannt. a 
— Am Freitag Abend hat im königl. Polizeipräſidium unter Vorfik 
des Polizeipräſidenten Frhrn. v. Zedlitz eine Plenar-Verſammlung des 
Comite des Central-Marktes und Lagerhofes ſtattgefunden. 
In derſelben wurde konſtatirt, daß die Summe der bisher auf das 
Unternehmen bei dem Comite eingegangenen Zeichnungen vollkommen 
ausreiche, um die Ausführung des Unternehmens im Frühjahr zu be⸗ 


— — — — — —— 


Preußen 


a Berlin, 1. März. Das Befinden Sr. königlichen Hoheit des 
— zen von Preußen iſt gut. Se. königl. Hoheit nahm geſtern Nach⸗ 
— ag um 2 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten und im Laufe 
heutigen Vormittags die des Miniſters v. d. Heydt, des Wirklichen 
ch Raths Illaire und des Wirklichen Geh. Ober-Regierungsraths 
enoble entgegen und arbeitete dann mit dem Miniſter-Präſidenten. 
leſin Geſtern Vormittag hörte Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 

; in von Preußen die Predigt des General:Superintendenten Büchſel 

n der Matthäikirche, die Frau Fürſtin von Hohenlohe⸗Langenburg und 
Prinzeſſin Tochter wohnten dem Gottesdienſte in der Domkirche bei. 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wil: 
Au, Prinz Albrecht Sohn und der Prinz von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 

: — welche Vormittags in Potsdam dem Gottesdienſt beigewohnt 
uber trafen Nachmittags 23 Uhr von dort hier ein. Nachmittags 
ie Ki war bei Ihren königlichen Hoheiten im Schloſſe Tafel, an der 

ki che Nea Shell ache des hoben e und andere fürſt⸗ 

5 e men. Abends erſchienen die hoben « . 
n Bat. ie bohen Hertſchaf 
— Wir meldeten ſeiner Zeit, daß auf Rußlands Anregung eine 

| . die Oſtſeeſtaaten gemeinſchaftliche Quarantaine⸗Anſtalt 85 5 der 
b Inſeln im Kattegat eingerichtet werden ſolle. Wie man hört, 
dieſer Plan aufgegeben und ſoll nunmehr eine kleine Inſel an der 


da 
g man ſeinen Leichnam ſpater nur ſtüdweiſe wieder auffand. — n 
| ſchwediſchen Küſte biefür beſtimmt werden, wo bereits Einrichtungen in 


den des ſehr braven, jungen, verunglückten Mannes ſoll grenzen⸗ 
. 5 ef. 3) 


Großbritannien. 

London, 26. Februar. Der Carl von Derby hatte geſtern Nach⸗ 

mittag in Buckingham Palace eine Audienz bei der Königin. Die 
Königin ſiedelt morgen nach Osborne über. 

27. Februar. In Buckingham Palace war geſtern Cour und 
Geheimraths⸗Sitzung. Die Mitglieder des zurückgetretenen Miniſteriums 
hatten Audienz bei Ihrer Majeſtät und gaben Ihre Amtsſiegel ab. 
Die neuen Miniſter hatten gleichfalls Audienz und wurden zum Hundkuß 
zugelaſſen. In einer darauf folgenden Geheimraths⸗Sitzung wurden 
fie vereidet. — Die Wahl⸗Adreſſe Disraeli's lautet: 

An die Wähler der Grafſchaft Buckingham! Meine Herren! Die Königin 
hat dem Earl von Derby die Bildung einer Regierung anvertraut und kuld⸗ 
reichſt geruht, mich zum Schaßkanzler zu ernennen. Ich erſtatte alſe Ihren 
Händen das Amt als Ihr Vertreter im Hauſe der Gemeinen zurück, welches Ihr 
Vertrauen mir während eines Zeitraumes von zehn Jahren verliehen hat. Da 
Sie es aber bei verſchiedenen Gelegenheiten für gut befunden haben, dieſes 
Zeichen der Anerkennung zu erneuern, ſo nehme ich mir die Freiheit, anzuzeigen, 
daß ich mich am Tage der Wahl zum fünftenmale um die Ehre, Ihr Ver⸗ 
treter im Parlamente zu ſein, bewerben werde. Die Lage des Landes iſt in man⸗ 
cher Hinſicht bedenklich, in keiner aber mehr, als in ſeinen Beziehungen zum 
Auslande. Peinliche falſche Auffaſſungen find in den Beziehungen zu der Re⸗ 
gierung jenes treuen und mächtigen Bundesgenoſſen vorgekommen, der in fo 
vielen Fällen ſein Wohlwollen und ſeine Treue gegen England bewieſen hat. 
In dem Glauben, daß ein herzliches Bündniß zwiſchen England 
und Frankreich den Juff rasen beider Länder in gleichem Maße 
dient, drücke ich die Hoffnung und die Ueberzeugung aus, daß 
durch zugleich feſte und verſoͤhnliche Maßregeln dieſe Urſachen 
des Mißverſtändniſſes eine raſche und e Beſeitigung 
erfahren werden. Wenn das Land unter dieſen Verhälmiſſen die Regie⸗ 
rung der Königin von Herzen unterſtützt, ſo wird ein für den Frieden und den 
Fortſchritt Europa's jo wünſchenswerthes Ereigniß bedeutend erleichtert werden. 

Grosvenor Gate, 26. 75 , 

9 Aufrichtig der Ihrige. B. Disraeli. 

Wie die amtliche „London Gazette“ meldet, hat die Königin den 
Oberſten James Hope Grant in Anerkennung der von ihm in In⸗ 
dien geleifteten Dienſte zum General-Major befördert, den Kapitänen 
Griffith Jenkins und John William Poung von der indiſchen Flotte 
den Bath-Orden verliehen und Loſtus Charles Otway zum Geſandten 
Mexiko, ſo wie John Savile Lumley zum Legations⸗Sekretär in Ma⸗ 
drid ernannt. 

Der Earl von Carlisle, Lord-Statthalter von Irland unter Lord 
Palmerſton, giebt am 4. März auf dem Schloſſe zu Dublin einen 
Abſchieds⸗Ball. Er wird Irland wahrſcheinlich am 9. März verlaſſen, 
und fein Nachfolger, Lord Eglinton, wird vermuthlich am 12. März 
in Dublin eintreffen. 

Oberſt Taylor, einer der Lords des Schatzes, wird bei ſeiner 


neuen Wahlbewerbung für die Grafſchaft Dublin auf Oppoſition ſtoßen. üb 


Schon iſt Sir Charles Domvile als liberaler Gegenkandidat im Felde. 
Frankreich. 

Paris, 27. Febr. Orſini's Brief an den Kaiſer hat Aufſehen 
erregt. Heute erfahre ich nun, daß Freiherr v. Hübner ſich über die 
Erlaubniß, dieſe Aktenſtücke zu verleſen, aufgehalten habe und geſonnen 
ſei, Beſchwerde beim Grafen Walewski darüber zu führen. Der erſte 
Diplomat würde Unrecht thun, denn der Kaiſer konnte Herrn Jul. 
Favre die von dieſem angeſuchte Ermächtigung wohl kaum verſagen. 
— Graf Perſigny meldet, daß Lord Derby keinen geringeren Eifer 
zur Aufrechthaltung der beſtfreundlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Mächten an den Tag lege, als Lord Palmerſton; der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter ſpricht die Hoffnung aus, das Tuilerien-Kabinet werde keines⸗ 
wegs bei dem Kabinetswechſel verlieren. 

Der marſeiller „Nouvelliſte“ berichtet, daß Jager im November 
vorigen Jahres in der Gemarkung von Mauſſane in dem Loche eines 
Felſens eine Anzahl Bomben von Metall in Geſtalt einer Birne ge: 
funden und dem Maire von Mauſſane davon Mittheilung gemacht 
haben. Erſt im Januar ließ der Maire endlich dieſe Bomben fort: 
nehmen. Die Oberbehoͤrde, die vor etwa zehn Tagen erſt auf außer: 
ordentlichem Wege davon Kunde erhielt, hat an Ort und Stelle eine 
Unterſuchung angeordnet, und der Präfekt hat den Maire vor: 
läufig feines Amtes entſetzt. Dem „Nouvelliſte“ zufolge, glaubt man 
jedoch allgemein, daß dieſe Bomben noch aus dem Jahre 1851 
herrühren. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. Februar, Morgens 1 Uhr, 
iſt der berühmte Kanzelredner Pater Jules Adrien Delacroir von 
Ravignan, nach mehrwöchentlichem ſchweren Krankenlager zu Paris 
geſtorben. Ravignan wurde geboren im Jahre 1793 zu Bayonne, 
ſtudirte die Rechte in Paris, wurde beliebter Advokat und 1816 Au⸗ 
diteur am königlichen Obergerichte. Im Jahre 1821 trat er als 
Seminariſt in das Seminar St. Sulpice und ging 1824 zu den 
Jeſuiten in Montrouge. Schon feine erſten Kanzel⸗Vortrage mach⸗ 
ten in Paris unter den Notabilitäten jener Zeit ungewöhnliches 
Aufſehen. 

Zum Ausbau des Baſſins von St. Nazaire ſind 100,000 Frs. 


bewilligt worden. 
Ruf land. 


+ Warſchau, 27. Febr. [Die Agitation gegen die Merzbachſche 
Ausgabe der Mickiewiezſchen Werke. — Jenny Lind⸗Goldſchmidt. 
— Eine Petition an den Kaiſer. — Zur kiewer Lichtmeß⸗ erfur.] 
Die Agitation gegen die Merzbachſche Ausgabe der Werke Midiewig 3, von der ich 
Ihnen in meinem letzten Briefe Mittheilung machte, nimmt immer größere Dimen⸗ 
ionen an und droht das ganze Unternehmen zum Scheitern zu bringen. In einem 
vom Adel des winnizer Kreiſes im Gubern. Podelen gegen die Merzbachſche Aus⸗ 
abe erlaſſenen Proteſtation erklären die Unterzeichner derſelben, daß ſie die zum 
Ankauf der Mickiewiczſchen Werke beſtimmte Summe zum Zweck der Ueberſen⸗ 
dung derſelben an die Waiſen des Dichters in die Hände der Kreis Adelsmar⸗ 
fälle niederlegen werden, und fordern den Adel und ſämmtliche Burger der 
Gubernien Podolien, Wolhynien und Kiew ſo wie des Königreichs Polen auf, 
ihrem Beiſpiele zu folgen und die Unterlaſſung der Pränumeration auf die 
Merzbachſche Ausgabe als eine Pflicht der Nationalehre zu betrachten. Dieſem 
Proteſt hat ſich der Adel der Gubernien Podolien, Wolhynien und Kiew ve⸗ 
reits angeſchloſſen und es unterliegt um fo weniger einem Zweifel, daß derſelbe 
auch die Stimmung des Königreichs Polen gegen das Merzhachſche Unterneh⸗ 
men ausſpricht, als die Zabl der Abonnenten auf die Merzbachſche Ausgabe, 
wie ich aus ziemlich ſicherer Quelle weiß, bis jetzt kaum einige hundert beträgt. 
Es wird Herrn Merzbach nur dadurch gelingen, die gegen ihn aufgeregte Stim⸗ 
mung der Gemüther zu beſchwichtigen und ſein Unternehmen vor dem völligen 
Scheitern zu bewahren, daß er die Summe von 9000 S.⸗R., für welche er das 
Recht der Herausgabe der Mickiewiczſchen Werke erworben hat, freiwillig ver⸗ 
doppelt oder wohl gar verdreifacht, was er übrigens bei dem bedeutenden reinen 
Gewinn von 70,000 S.⸗-N., den ihm der Abſaß der 10,000 Exemplare ſtarken 
Auflage abwirft, auch ſehr wohl thun könne. — Alles iſt hier im höchſten Grade 
eſpannt auf die bereits angekündigte und in dieſen Tagen erwartete Ankunft der 
ai Jenny Lind⸗Goldſchmidt, die wahrlich keine günftigere Zeit zu ihrem erſten 
und lezten Auftreten in unſerer Stadt wählen konnte, als die Faſtenzeit, wo 
nicht nur die muſikaliſchen Genüſſe die einzigen und darum die geſuchteſten find, 
ſondern auch keine andere auch nur einigermaßen hervorragende Sängerin bei 
uns weilt. — Bei Gelegenheit der im Juni vorigen Jahres im Gubernium 
Kiew ſtattgehabten Wahlen der Adels beamten hatte der Adel dieſes Guber⸗ 
niums an den Kaiſer eine Petition gerichtet, in welcher die Bitte ausgeſprochen 
war, daß der Kaiſer die Erhebung eines Beitrages von 14 Kopeken von jedem 
Unterthan oder, wie man in jener Gegend ſagt, von jeder erbunterthänigen 
Seele eines Gutsherrn zum Zwecke der Unterſtützung der zurucklehrenden ſibiri⸗ 
ſchen Verbannten und Emigranten genehmigen möchte. Im Dezember v. J. iſt 
auch wirklich die kaiſerliche Genehmigung dazu eingetroffen und die Erhebung 
des bezeichneten Beitrages ſofort vom Adelsmarſchall angeordnet worden. Die 
Zahl der aus Sibirien zurüdtehrenden Verbannten wächſt immer mehr. Auch 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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auf die Genoſſen der bekannten Konarskiſchen Angelegenheit, Lucian Michalski, 
Maszkowski und Bopre, die zu lebenswieriger Verbannung verurtheilt waren, 
iſt die kaiſerliche Begnadigung ausgedehnt worden. Die een erſteren find 
bereits lar wr und weilen gegenwärtig in Kiew; der letztere wi 


wird jeden 
Augenblick dort erwartet. — 5 ervollſtändigung meines neulichen Berichtes 
über die diesjährige Lichtmeß⸗Verſur in Kiew theile ich noch als etwas Be: 
merkenswerthes mit, daß die Größe der in dieſem Jahre zum Verkauf geſtellten 
Güter nicht, wie es bisher der Fall war, nach der Jahl der Seelen, ſundem, 
wie in andern civiliſirten Ländern, nach der Ausdehnung der Fläche derſelben 
beſtimmt war. Was die De betrifft, jo wurde der Korſez Weizen 
mit 14 poln. Fl., Roggen mit 6, Gerſte und Buchweizen mit 5, Hafer mit 
3 poln. Fl. 10 Gr., das Pud (40 Pfd.) Wolle höchſtens mit 14 S.⸗R. bezahlt. 


Italien. 

[Ein Nachkomme Michel Angelos +] Wir haben bereits den 
am 12. Febr. erfolgten Tod des toskaniſchen Unterrichts⸗Miniſters, 
des Kommandeurs Coſimo Buonarotti gemeldet. Derſelbe war 
wirklich ein echter Sprößling der alten Florentiner⸗Sippe, welcher auch 
der große Michel Angelo Buonarotti angehörte. Die Abſtammung der 
Buonarottis von den alten Grafen von Kanoſſa dürfte ſich ſchwerlich 
erweiſen laſſen, obwohl ſie oft genug behauptet worden iſt. Das alte 
Haus der Buonarotti in der Via Ghibellina wird mit dem Michel⸗ 
Angelo-Mufeum Eigenthum der Stadt Florenz. Nach einer Mitthei⸗ 
lung der augsb. „A. Z.“ haben der Staatsrath Buonarotti und ſeine kürz⸗ 
lich verſtorbene Ehefrau eine Rente zur Erhaltung des Muſeums aus⸗ 
geſetzt. Daſſelbe Blatt bemerkt, der Verewigte ſei ein trefflicher Juriſt 
geweſen, und habe Niemandem einen Einblick in die Handſchriften Mi⸗ 
chel Angelos geſtattet. Es ſoll noch andere Buonarottis in Florenz 
geben, unter ihnen einen Maler, der zu ſeinem Unglück nicht nur Buo⸗ 
narotti, ſondern auch Michel Angelo heißt. 

Der Fürſt Emil Barbian und Belgiofofo, Marquis von Eſte 
und Graf von Lugo, iſt kinderlos zu Mailand verſtorben. Fürſt Emi⸗ 
lio, berühmt durch ſeine wundervolle Tenorſtimme, war am 14. März 
1800 geboren, in dem Titel eines Fürſten v. Barbian und Belgiojoſo 
ſuccedirte er feinem Oheim, dem Fürſten Rainald Alberich Herkules 
Karl, am 15. Septbr. 1823. Im Jahre 1824 vermählte er ſich mit 
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heutigen, den neuen Monat eröffnenden Börſe nicht geſch 
wahrte der Verkehr doch eine 9 Nena die ſich allerdings fa 
auf Kreditaktien erſtreckte. - } 

Was ſpeziell die Krediteffekten anbetrifft, jo ſtanden hier die darm⸗ 
ftädter in erſter Reihe. Es wurde mancherlei als Motiv der bedeutenden Kauf: 
ordres, die für dieſes Papier vorlagen, angeführt. Das Meiſte von dem, was 
erwähnt wurde, trug jedoch den Stempel des Unwahrſcheinlichen fo unverkenn⸗ 
bar an ſich, daß wir es vorziehen, uns bis auf Weiteres nicht zum Organe 
unbeglaubigter Gerüchte zu machen. Wir beſchränken uns Da die That: 
ſache zu konſtatiren, daß darmſtädter ſich um 14% auf 103% hoben, aber 
mit 9980 übrig blieben. Oeſterreich. Kreditaktien, ſchon heute Früh weichend 
(257256) von Wien gemeldet, drückten ſich nach der noch niedrigeren Cours⸗ 
notiz der wiener Mittagsbörſe wieder auf 123%, und blieben dazu zu haben, 
nachdem ſie auch vorher nur mit 124 bezahlt worden waren. Diskonto⸗Com⸗ 
manbitantbeile behaupteten ſich längere Zeit auf dem letzten Courſe von 100, 
es fehlte zu demſelden auch nicht an Nehmern, ſpäter war jedoch mit 105% 
anzukommen. Konfortiumsſcheine waren % % herabgeſetzt mit 105% zu ha⸗ 
ben. Vollgezahlte deſſauer wichen abermals um 1 7 auf 5144. Quittungs⸗ 
bogen blieben auf 61%. Frage blieb für preußiſche Handelsgeſellſchafts⸗ und 
ſchleſ Bankantheile, die Re: dau nicht veränderten. Berliner Handelsgeſell⸗ 

aft wurde mit 86 nicht abgegeben. ; * 

4 Für einige längere Zeit vernachlaßigt gebliebene Bank⸗Deviſen ſtellte ſich 
Nachfrage ein und wurde namentlich für meininger “ mehr (84 () vergebens 
geboten. Abgeber blieben zu Kö. Auch moldauer 10% Quittungsbogen ex: 
ielten 1% mehr (99). Preuß. Bank⸗An eile wurden 1% beſſer mit 136 
ezahlt. Weimariſche waren % 7 höher (100740. Preußiſche Provinzialbanken 
Ae auch heute meist ohne Nehmer zu finden, aber ohne Coursherabſetzung, 
angeboten. 2 

Die Tages und Ultimo⸗Courſe glichen ſich, wie wir nachträglich bemerken 
wollen, bei Kreditaktien heute im Laufe der! 11 e faſt ganz aus. Darmſtädter 
und öſterr. Kredit⸗Aktien insbeſondere, für die Anfangs noch % Report be⸗ 
willigt werden mußte, wurden zuletzt mieiſt ohne Entgelt hereingenommen. 

Eiſenbahnaktien waren ftiller denn jemals. Nur die Offerten hatten zuge: 
nommen, die Kaufluſt war aber noch weniger anzuregen, als vor dem Monats: 
ſchluß. Das Wenige, was gehandelt wurde, ging zu erniedrigten Courſen um, 
doch blieben die ane ene e im Ganzen in mäßigen renzen. Oeſterr. 
Staatsbahn, für welche die wiener Depeſche leine Coursnotiz enthielt, ging um 
1 Thlr. auf 198 zurück. Der Deport, der Anfangs ſich noch auf 1 Thlr. ſtellte, 
verlor ſich im Laufe der Börſe. Etwas belebt, war der Verkehr in Nordbahn 
und medlenburgern. Letztere wurden etwa % % hoher bezahlt bis 51% , Nord⸗ 
bahn 178 ſich auf 56% begehrt. Im Uebrigen war der Umſatz ganz außer⸗ 
ordentlich beſchränkt. Dberſchlefſche fanden a einer Couräherabfegung 
von 1%, % auf 137% willigere Nehmer, Lit. B. behaupteten ſich noch auf 
127%. Potsdamer waren % % herabgeſetzt mit 1365, im Handel, anhalter 
gingen um 17 % auf 121 zurück. Koſeler um 1 % auf 57, tarnowitzer um 
4% auf 69; alte rheiniſche um % 


3%, junge und Enkel waren 
1 % billiger mit 89 reſp. 88 zu haben. 


wunden war, 4 be⸗ 
t nur 


auf 
n. Geſchaͤftslos behaupteten köln⸗minde⸗ 
ner den Cours von 147, bergiſch⸗märkiſche 1 nur % % höher mit 81% 
abgegeben. Dagegen fanden jtettiner zu 116 kleine Käufer, und ſtargard⸗po⸗ 
ſener blieben % % billiger mit 95 übrig. Auch berbacher wichen um 4 
auf 144%, Amſterdam⸗rotterdamer wurden Mast als die Feſtſetzung der Dis 
vidende auf 4 % (10 Fl.) bekannt wurde. Man bewilligte zuletzt 1 % mehr 
(67%). Freiburger, alte 4 % billiger (113) blieben übrig. Aachen⸗maſtrich⸗ 
ter und Wittenberger wichen gleichfalls um 4 2. 4 
Preußiſche Fonds waren geſchäftslos, behaupteten aber ihren Coursſtand. 
Stadtobligationen und Pfandbriefe waren matter, doch erhielt ſich für weſtpreu⸗ 
ßiſche Begehr. Sächſiſche und poſenſche Rentenbriefe waren % billiger. 
(Bank: u. 9.3.) 
e a Fr Berlin, 1. März 1858. 

Feuer⸗Verſicheru 2 
Boruſſia — — Colonia 1020, Gl.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 
230 Gl.— Stettiner National, 107 Gl.“ Schleſiſche 100 Br Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 200 Br.“ Kölniſche 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens verſich. 95 Br. Hagelvperſicherungs⸗Aktien 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 

uß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
kiederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ 


en: Nachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berlinſche — — n 


Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ : Minerva deim. bel. 
Hörder Hütten⸗Berein 125% Br.“ Gas⸗Aktien: Continentals 99 etw. bez. 
„Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Holden 887 de 


handelt. 

Das Geſchäft war auch heute nur beſchränkt, dennoch wurden mehrere Attien 
höher bezahlt, beſonders Preuß, Bank-Antheile und Verte Bank ien. 
ütten⸗Aktien waren billiger angetragen. — Von Deſſauer Gas⸗Altzen 


Hörder 
wurde etwas a 99% bezahlt. 


Berliner Börse vom I. März 1858. 


—. 


Fonds- und Geld-Gonrse. e r fn 1 14 R. 
Freiw. Staats-Anl. „41411001; G. it Ser 4 
Staats. Anl. von 1850 19005 2 J Be Ser. 5 wi = 
dito 1852,4521100%, ba. Niederschl. Zweigbil4 |- — — 
mn 18534 |94%, B. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 1361, bz. u. G 
dito er 100% be. dito Prior. pi, er R 
dito Bor 100% G. Oberschlesische A. |34lızay, 4 137%, be. 
4 4% 100% G. dito B 127 J be. a 
„dito 1857414 100 % ba. dito 0.1384 & 187 
Staats-Schuld-Seh. .|3 717% bz. dito Prior. A. — 
Präm.-Anl. von 18850313 ½ be. dito Prior. B. 3/79 pe, 
Berliner Stadt-Obl. 4 100% B. dito Prior. D. 185 br. 
2 (Kur- u. e 0 8 8. äito Prior. E. Bund C. 
5 Bommersehe . 1946184 l bz. 0 ein- Tamöwitzor!4 60 4 6. 
il. e Prinz-Wilh. (St) e B. 
Schlesische . 13 — —. dito Prior. I. 5 100 8 
Kur- u. Neumärk d 93 b. dito Prior. II. 5 100 G. 
817 3 f N Rheinische 4 83% ba 
2 Pommersche . 4 1% bz. dito (St.] Prior. 4 
& Posensche . . % 1 Pe. Ko 1 .) Prior. 3 
ee u e i ne 
= Westf. u. Rhein. 4 6: | eclelder 3% sun 
$ Sächsische . % 198% ba, 6 1 88 
(Schlesische . 4 034 B. dito Prior. II. 4 88 C. 2 
Friedriehsd’or 113% br. dito Prior. DJ. 4% 64% B 1 
ee res 109 ba. Russ. Staatsbahnen. — — — — 
Go nen 4 r targard-Posener . 3½ 95 etw. be. u. B. 
Ausländische Fonds. ie Els. 8 995 == 
Oesterr, Metall. 5 80 B. Thüringer 4 1228, ba. 
dito der Pr.-Anl. 4 105 ½ B dito Prior. 440,9 % be. 
dito Nat.-Anleihe 5 2% bz. u B dito III. Em 15 br. IV. Sr. 96 B. 
Rusg.-engl. Anleihe 5 107% be Wilhelms-Bahn 37 bez i 
“dito 5. Auleihe . [102% ba ito Prior. — — 
do.poln.Sch.-Obl.[4 182% to III. Em. . u — — 


Poin. Pfandbriefe. 
dito IIl. Em. 


4 
olg. Obl 4 800 165 0 5 Preuss. und ausl. Bank- Aetlen. 
1 300 Els N 


Frankfurt a. M. 


Münster-Hammer 4 5 0. 
Petersburg 


Neisse- Brieger. 4 170% B. 
Noustadt-Weissenb. 16 —— — 


Berlin, 1. März. ei 5 — Y— 
36% Thlr. begabt, Min — 3 W er 


lr. ärz April 35% Thlr. bez. und Gld., 36 

Br., Frühjahr 35% —30 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai: 357 — 361 

bezahl, 25 Sl re 364 Thlr. Gib. F 
afer 28— 


lr. 


250,000 Quart. 


Stettin, 1. März. Weizen behauptet, Ioco 5657 Xhle. pr. 
bez., pr. März 89,/90pfd. gelber ſucceſſive Lief. 58 ½ Thlr. ve 8 0 er 
pr. Frühj. 5914 Thlr. bez. u. Gld., 60 Thlr. Br., dto. pr. Mai⸗Juni 60 Thlr. Gld. 
Roggen flau, loco 334— 33%, Thlr. pr. 82pfd. bezablt, 82pfb. pr. Frübiabt 
5 . 5 fe Thlr. Gld., pr. Mat Juni 34%, Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 
35% Ä 

Gerſte alte oder neue ſchleſiſche pr. Frühjahr 34) r. pr. 74/75pfd. 
Br., neue 36 Thlr. Br., 35 Thlr. Gld., Eh 34 2 

afer pr. Frühjahr 28% Thlr. pr. 50 52pfd. Br., 28 Thlr. Gld. 
rbſen loco feine kleine Koch⸗ 60 Thlr. bezahlt. : . 

Rübol ſchwach behauptet, loco 11 ½ Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11% Thli. 
Br. und Gld., pr. September Oktober 12% Thlr. bez. und Gld. i 

Leinöl loco inkl. Faß 13 Thlr. Br., exkl. Faß 120 Thlr. Brief. . 
Spiritus, Termine etwas feiter, looo ohne Faß 22%, % bez., pr. Marz 
22% % Gld., 22 % Br., pr. Frühjahr 21% % Gld., pr. Mai ⸗Juni 20% — 
aA 9 3 Br., pr. Juni⸗Juli 19% % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 180 

dr hr % Gld. 

Kupfer ruſſiſches 44! lr. Br. 

Fes zn Coch 1 67 Tölt gef. Ceilen 16%, 

Hering ſchott. crown und full Brand 11% Thlr. gefordert. 

Kleeſamen fein rother 15 Thlr. bez., etwas geringerer 14% Thlr. bez. 


Breslau, 1. März. [Wollbericht.] Wir hatten im abge⸗ 
laufenen Monat Februar ein ſehr lebhaftes Wollgeſchäft; es wurden 
etwa 5000 Centner Wolle verſchiedener Qualitäten, hauptsächlich aber 
polniſche und ruſſiſche, letztere ſowohl in gewöhnlicher als in Fabrik 
wäſche, verkauſt. Trotz der großen Lebhaftigkeit und des nicht unbe 
deutenden Verkaufs ſind die Preiſe dieſelben geblieben, wie fie im Ja⸗ 
nuar waren. Die Hauptkäufer waren ſächſiſche Kammgarn⸗Fabrikanten, 
außerdem wurde auch manches an rheiniſche Fabrikanten, öſterreichiſche 
und hamburger Händler, ſowie an hieſige Kommiſſtonshäuſer abgesetzt 
Die hieſigen Wollhändler bleiben zwar weiter zum Verkauf geneigh 
doch iſt die Stimmung für den Artikel eine etwas feſtere geworden. 


Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 


unverändert 
gute Qualitäten. — Delfaaten one 0%, 


Thlr. gefordert f 


) 66 
Brenner: Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen Denn = 
Gerſte 35—37 -39—41 Sgr. — Safer 29—31—32—33 Sgr. — 155 


Winterraps 98 —100—102—104 Sgr., Winterrabſen 90—94—96 bis 
98 Sar, Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualitat. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bretzlan. 


